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Don Pedro : Und Benedict iſt nicht der Hoffnungsloſeſte für

einen Ehemann , den ich kenne ! — Soweit kann ich ihn

empfehlen : er iſt aus adligem Stamm , — von erprobter
Tapferkeit , — und von ausgemachter Ehrenhaftigkeit ! —

Ich will Euch zeigen , wie Ihr die Muhme ſtimmt , daß
ſie ſich in Benediet verliebt . Und ich , mit Hilfe von

Euch Beiden , werde den Benedict bearbeiten , daß er , —

trotz ſeines Witzes uns ſeines quengelnden Geſchmacks , —

ſich in Beatrice verliebt ! — Wenn wir das fertig

bringen , gilt nicht länger Cupido als Bogenſchütze : —

ſein Ruhm wird uns gebühren ! — Dann ſind wir die

wahren Liebes⸗ - Götter ! — Kommt mit mir hinein , und

ich werde Euch ſagen , wie ich das anſtellen will !

Alle ab. )

3weite Szene .

( Ein Raum in Leonatos Haus . — Johann Baſtard und Borachio treten auf . )

Johann : Es iſt ſo ! — Der Graf Claudio ſoll die Tochter des

Leonato heiraten !

Borachio : Ja , Herr ! — Allein , ich kann das durchkreuzen !
Johann : Jedes Durchkreuzen , jede Durchquerung , jedes Hin⸗

dernis iſt ein Heiltrunk für mich , der ich krank bin an

Mißgunſt über ihn ! — Und was immer quer zu ſeiner

Neigung geht , läuft gleichen Wegs mit meiner ! — Wie

kannſt du dieſe Heirat durchkreuzen ?

Borachio : Nicht auf ehrliche Weiſe , Herr ! — Aber ſo ver⸗

ſteckt , daß keine Unehrlichkeit an mir zu ſehn ſein ſoll !

Johann : „ Wie ? “ — zeig mir kurz !

Borachio : Ich glaube , ich ſagte Euch , — vor einem Jahr ſchon,
— daß ich in großer Gunſt bei Margarete ſtehe , der

Kammerfrau von Hero ?

Johann : Ich erinnere mich !

Borachio : Ich kann ſie zur unziemendſten Stunde in der Nacht
aus ihrer Dame Kammerfenſter ſehn laſſen ! —

Johann : Was wird dadurch lebendig , daß es der Tod werden
könnte dieſer Hochzeit ?
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Borachio : Das Gift daraus zu miſchen , — das liegt dann in

Euren Händen ! — Geht Ihr zum Prinzen , Eurem

Bruder , und ermangelt nicht , ihm zu ſagen , er hätte

ſeiner Ehre ſehr vergeben , indem er den ſo berühmten

Claudio — ( deſſen Lob Ihr mächtig anſtimmen müßt ! l )

—hätte vermählen helfen an ein ſo verworfenes Weibs⸗

ſtück , wie die Hero eins iſt !

Johann : Und wie ſoll ich das beweiſen ?

Borachio : Genug Beweiſe , den Prinzen zu betrügen , — Clau⸗

dio zu quälen , — Hero zu vernichten , — Leonato zu

töten : erwartet Ihr einen andern Erfolg ?

Johann : Nur zu ärgern ſie , will ich ſchon alles verſuchen !

Borachio : Auf denn ! — Findet eine Gelegenheit , Don Pedro

und Claudio bei Seite zu nehmen ! — Sagt , daß Ihr

erfahren habt , Hero liebe mich ! — Heuchelt freundlichen

Eifer für ſie Beide , für den Prinzen und für Claudio ,

aus Sorge um Eures Bruders Ehre , — ( der die Ehe

gemacht hat ) —, und den Ruf ſeines Freundes , — ( den

man offenbar mit der Jungfer betrügt , die das nur

ſcheinbar iſt , wie Ihr entdeckt habt ) . Man wird das

wohl kaum Euch glauben , ohne es zu prüfen . Dann

bietet ihnen Beweiſe an , die nichts Geringeres an Wahr⸗

ſcheinlichkeit erbringen ſollen , als daß ſie mich an ihrem

Fenſter ſehn ; mich Hero ſagen hören — zu Margarete ,

—hören , wie Margarete mich mit Borachio anredet ! —

Schafft ſie herbei , und zwar grade in der Nacht vor der

angeſetzten Trauung . Denn in der Zwiſchenzeit muß ich

es noch ſo drehen , daß Hero nicht da ſein kann ! — Und

dann ſoll Hero ' s Falſchheit ſo offenbar ſcheinen , daß

Eiferſucht ſie für Gewißheit nimmt , — und alle Zu⸗

rüſtungen werden zu Schanden !

Johann : Wachs ' dies zu einem unheilvollen Ausgang aus , ſo

gut es geht ! — Ich ſetze es ins Werk ! —Sei nur recht

durchtrieben bei der Durchführung ! — Du kriegſt als

Trinkgeld tauſend Pfund !
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in

em Borachio : Bleibt Ihr nur feſt beim Verleumden ! — Weine

itte Durchtriebenheit ſoll mir keine Schande machen !

ten Johann : Ich gehe ſofort , den Hochzeitstag zu erfahren !

ztl ) ( Beide ab. )

ö8. DSritte Szene .

( Im Garten des Leonato . — Benediet tritt auf . )

Benedict : Junge ! — Ein Page tritt auf . )
au⸗ Page : Signore ?

du Benedict : In meinem Kammerfenſter liegt ein Buch . Bring

mir das hierher in den Garten !

Page : Ich bin ſchon wieder da ! — Will ab. )

dro Benedict : Das ſeh ich ! — Aber ich wollt ' , ich hätte dich hin

Ihr — und wieder her ! — (Page ab. ) — Ich wundere mich ,

hen daß ein Mann , wenn er ſo ſieht , — welch ein Narr ein

dio, anderer Mann wird , wenn er ſein ganzes Benehmen auf

Ghe „ Liebe “ einſtellt , — daß der , der erſt noch gelacht hat

den über ſolche Narretei des andern : — daß der dann ſeinem

nur eigenen Spott verfällt und ſelbſt ins Lieben gerät ! —

das Und ſolch ein Mann iſt — Claudio ! — — Ich weiß noch ,

ann wie er zwei Meilen zu Fuß gelaufen wäre , um ſich

ihr⸗ eine gute Rüſtung anzuſehn ! — And jetzt liegt er

rem gern zehn Nächte wach und grübelt über einem Schnitt

ete , zu einem neuen Wams ! — Sonſt war man gewohnt , daß
— er frei heraus und ganz ſachlich ſprach , — als Soldat !

der —Jetzt ward er ein Tiftler ,—und ſeine Worte ſind ein

ich Feſtmahl der Phantaſie : — auch grad ſo viele ſeltſame

Und Gerichte ! — Würde ich mich auch ſo verwandeln und

daß ſo ſehn mit dieſen Augen ? — Ich kann ' s nicht ſagen !

Zu⸗ — Ich denke , nein ! — Beſchwören will ich es nicht , daß
Liebe mich nicht in eine Auſter verwandeln kann ! —

, ſo Doch das nehme ich auf meinen Eid : bis ſie eine Auſter

recht aus mir gemacht hat , — ſoll ſie doch niemals einen

als ſolchen Narren aus mir machen ! — Eine Frau iſt ſchön :
—das tut mir nichts ! — Und eine andere iſt klug : —

das tut mir nichts ! — Eine andere tugendhaft : — das
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Kroepelin , „Viel Lärm um nichts “.
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